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ficüfabm für ben Unterridjt in ber Sïcrrainïdjrc,
im militärifdjen ^lanjetdjnen unb militärifdjen
SlufttfBmen in ben fönigl. Äriegefajulen. Sluf
93efeBl ber ®eneral*Snfpection beê *3Rtlitär=

SrjieBungê* unb 33ilbungëroefenë auegearbeitet
oon SBurdjarbt, Hauptmann k. it. u7Ht 18

£oïjJd)nitten. 33erlin, 1878. S. ©. Mittler
& ©oBn. gr. i°. ©. 71. 33reiê mi 2.40.

©eit Sängern befifet baë preufeifaje§eer eine f. g.

genetifaje ©fijje beë SeBrftoffeê für ben Unterridjt
in ber Sterrainlebre, im militärifdjen «ßlanjeidjnen
unb im Slufnebmen auf ben fönigl. Ätiegefdjuleu
tc. tc. SSorliegenbe Slrbeit bietet etroaê Slebnlidjeë,
mit einigem gröfeern Sintreten in SinjelnBeiten
unb einigen SlBänberungen in ber SintBeitung beë

ju BeBanbelnben ©toffeê.

Seitfaben für ben njcoretiföjen fltcttuntcn-itrjt oon
5. oon Slpouê, «Jìittmelfter im fönigl. preufe.
6. £nifaten=ÏRegt. Ricette Sluflage. §annooer,
1877. £>elroing'id)e SSerlagëBanbtung.

Sin oortrefflidjeë, furj gefafeteê Sebxbnd) für ben

5Reitunterrid)t. SDaê 23üdjlein jerfättt in jroei
Stbeile, ber eine entBätt eine allgemeine Sinleitung,
ber jroeite eine Befonbere, in roelaj' letzterer ber

©egenftanb in gragen unb Slntroorten BeBanbelt

roirb.

dibßejtoffettfdjaft.
Slinbeëftabt. (ïïefôrbcrungcn unb jur ©tf»off>

ticnftelfung.) ©er «Buntc«rattj beförbette ju Dbcrftllcute«
nant« ber infanterie : 351c sperren Sonfknt 5Da»(b, in Sorrcf

»on (SBaabt), Scljann ©qgar, in «Bern, «Albert Snbcrmüfjte, in

Sntcrfafen, Spanne« Satob, in ©t. (Men, «Paul «Buine, fn

Sfjaur>bc»fonb«, Sftof« ®f(ßf)ü«Ier, in Sujern, bl«ber SKafore.

©er «Bunbeêratfj »trfügte auaj Ucbertragungen »on Srupsen*
commanbe« unb ertfjeffte ba« Äommanbo :

»om SRcgiment «Jtr. 1 an Jfjrn. Dberfilt. ©a»ib in Sotreson ;

10
(V * «ffiirtfj, in Sntcrfaftn,

bf«lj. (Sommanbant

bc« 12. «Regiment«;

11 „ tl n 3. ©»gar, In «Bern ;

12 „ It tt
91. Snbermttfjfc, fn

Sntctlafcn ;

15 „ w n Sf. ©efßfjüSler, fn

Sujern;
28 „ ft » 3. 3afob, fn ©t.

©atten ;
»om Sanbwcfjr*«J?egitncnt

9tr. 6 an #rn. DberfHi. «J3. «Bufile, in Sfjaur--be*fonb«;

„ 13 „ „ Stjatmann, in Sujern, Snftructor
I. Älaffe ber 3nfantctie.

gemer wutbe §txx Dberftlleutcnant Satob Sffiegmann, in

©rtenbadj (3ür(d)), »om Sommarbo be« 5. ©ragonersSfìegfment«

entfjoben uno jur ©ifpefitien gcftcftt. — Sin beffen ©tette ift
aï» Sommanbant te« 5. ©ragoncr*3teglment« §trr «Dragoner«

fjauptmann Dtfjmar ©fumer, tn SEBfnlerttjur, gewählt unb gftidj*

jeltlg jum «Utajot ber Sa»atleric beförbert roorben. — ©djticß*-

tief) »urbe §ert Dberftlleutcnant Dttoler Sfdjoffe, in Slarau,

jum Dberften in ber Slfenbafjnabtljeflung be« ©eneralftab« be*

fórbert.

IV. ©(»(fion. («Blbflotfj ef.) di fjatte feinet

Seit $r. Dberft «Werlan bent Somite be« Dffijier«»erc(n« ber

4 Olrinccbloifton einen «Beitrag »on 2000 Sr- 6«f)uf« Stnfdjaf«

fitng mllitâtlfajcr SBerfe jur Verfügung geftettt unter ber Sc*

bingung Immerhin, baß fämmtlidje «Bataillone, refp. beren Dfficlere,

einen Settrag ju gtciajcm Swede triften. Slu« bem «Berldjte, ben

§r. Dbctjtfîcutcnant 3mfclb In ber «Serfammtung »on Dfflcfcren
ber ©(»Ifion füngft über bfe «Blbliotfjcf erflattete, gefjt fjeroor,

baß audj »om gegenwärtigen ©l»lfton«comnianbantcn, §rn. Dberft

Äottmann, fowie »on ben «Regfmcnt«commanbantcn ber SDloffion

bie SBiblfotfjef In »crbanfen«wertfjcr SBeife bcfajcnft worben ijt.
S« tonnten bafjer au« ben gcfloffcnen «Beiträgen cine jlcmliaje

Stnjafjl gcbfcgener SBerfe angcfajafft werben unb e« beträgt ber

fjcrttgc ©tanb ber «Btbltotfjef 250 «Bänbe nebft 10 Seitfdjriften
wobet einftweifen nur bie Sinfcn ber ©ajenfung be« §rn. «Dtctlan

»crroenbet worben finb.

VI. ©isfflon. (Sin Serein bet «Berwaltung«.
offi clerc) tjat ffdj Slnfang« biefc« Safjre« in ber ©(»Ijion ge*

bilbet. ©er «Sorftanb wutbe wie folgt befletlt : «Bräfibent : $r.
Dberfilt. «ffitrj, Slccpräftbcnt: £r. TOafor «JJcofet, Slctuar: £r.
Sieutenant «Jcófeli. ©cr Serein fjat naajftefjenbe Statuten ange*

nommtn :

§ 1. «Der Serein fefet fidj jum Swecf : 1. 3n öfteren Su*

fammenfünften aüe ba« Strmcc»erwallung«wefen berüfjrcnbcn gra<

gen ju befpredjen uno fiaj gegenfeftfg ju belehren. 2. fiöfen bet

»ont ©t»lfion«cffij(er«»ereln jugewiefenen Slufgaben e»entuefl ©r»

gänjung berfelben.

§ 2. «Der Serein biteet eine Section ist Dfficier«»ere(n«

ber VI. ©f»(fion.
§ 3. ©Ie Seitung ber ©efdjäfte wirb efnem fc am Stnfange

eine« Safjre« ju wäfjttnben Sorftanbe »on 3 «JJcttgttcbern übet«

tragen, beftefjenb au« «Bräfibent, Sßlccuräftoent unb Slcluar. Sc*J>-

terer beforgt juglcldj ba« «Jted)nung«B>efen.

§ 4. ©ie 3af)rc«fo(ten für Sircutare, «Bortt ic. werben Je fm

Saufe be« Safjre« a»»rortmat(» pro rata auf ble clnjcfnen SMit«

gtieber »ertfjcllt unb erfjoben.

§ 5. Su ben Serfammlungen wftb ftet« mit Strcutar ein«

gelaben.

§ 6. ©egcnwärtfge ©tatuten treten mit fjeute fn Äraft.

— (©a« «Referat ber „St. ü».*3." über etne «Ber*

fammlung »on Dff (e ter e n ber IV. ©( »i fion fn
Sujetn) ift babin ju betidjtfgen, baß ber jweite Sooft ber

IV. Slrmecb (sffion unb ifjrem jetzigen Sfjef, bem Dberften Äott*

mann, gegolten, wefdjer 9tu«brncf »offen Sertrauen« unb banfen*

bet Slnettennung benn audj fefjr am Stafee xeax, gegenübet

biefem nadj unfern S3erfjältnifftn bcwäfjtten Dfficlere, weldjet

mit tfdjtigftcm Safte ganj otjne Sluffefjen unb übcrfiiiffigc« ®e»

räufaj ble grteben«angetcgcnt)tft ber ©bifion feitet, unb ber ifjr
ttnjwetfelfjaft audj im Srnftfatfe eine ebenfo rttfjlge unb ffdjere

gübrung wirb angrbclfjen taffen. — ©cr britte »on ben Srinf.
fprüajen galt tann, wie betidjtet, bem früfjeren ©(»ffionät. B.

Su biefer Seriajtlgung fjaben wlt ju bemerfen: S« fdjefnt,

ber Jpr. ßorrefronbent fjabe ba« fn unferem Statt erfdjfcnene

«Referat, welaje« ftdj auf eine fefjr »ettäßtidje Duelle ftüfete, nidjt

ganj rlajtlg aufgefaßt. ©Ie Stbfidjt beffefben wat nidjt, anju«

beuten, baß eine unpaffenbe ©emonftraifon gegen ben jefeigen

Sfjef ber IV.©i»ißon ftattgefunben fjabe, wetdjer ba« «Bertraucn

ber Ifjm unterftcfjcnbcn Dfftcfere beßfet unb feine Serblenfte auf«

juweifen fjat, fonbern ju conftatfren, baß ble Dfficlere ber IV.
©loißon ba« SBofjfrootlcn, wetdje« #err Dberft «Kcrlan für feine

efjemafigen Untergebenen bei Jeber ©efcgenfjcit an ben Sag ge*

fegt fiat, banfbar anerfennen unb baß ße, foroie »lete ber be*

wäbrteften t)öt)ern Dffijiere tief bebauern, baß berfelbe au« ben

«Jtclfjen ber Slrmce, wcldjcr er jur Slerbe gerelajt, gefdjfeben fft.

«Jßictfcldjt audj, baß fte noaj immer bie Hoffnung fjegen, baß

bfefe unb anbete bewäfjrte Äräfte eine« Sage« wleber eine an«

gemeffene «Berwcnbung fn ber Slrmee finben werben.

©Ie SRebaftion.

— (Ä a » a 11 e r f e » f e r b e.) Sin bet ben 16.9l»ril In SBlniertfjut

ftattgefunbenen «B'tftrfgerung »on 95 fficfrutenofcrben an ble «Jte*

ftuttn wutbe gegniibcr bet amttidjen ©djafeung ein «JRcfjrertö«

»on gr. 21,650 erjicft, an weldjem fämmtlidje «Bferbe ZbM

flatten, ©er fjödjfte bcjafjlte «Brei« für ein «Bfcrb war gr. 2250

(»on einem ©t. (Satter), tet nlcbctfte gr. 1100 (»on einem

Sürdjcr), ber größte «JWcfjrcrtö« betrug gr. 875. ©Ie Drgant«

fation be« Sßetfteigcrung war gut. ©te Stbgcnoffenfajaft fjat
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Leitfaden fiir den Unterricht in der Tcrrainlehre,
im militärischen Planzeichnen und militärischen
Aufnahmen in den königl. Kriegsschulen. Ans
Befehl der General-Inspection des Militär-
Erziehungs- undBildungsmesens ausgearbeitet
von Burchardt, Hauptmann zc. zc. Mit 18

Holzschnitten. Berlin, 1873. E. S. Mittler
Sohn. gr. 4°. S. 71. Preis Mk. 2.40.

Seit Langem besitzt das preußische Heer eine s. g.

genetische Skizze des Lehrstoffes für den Unterricht
in der Terrainlehre, im militärischen Planzeichnen
und im Aufnehmen auf den königl. Kriegsschulen
zc. zc. Vorliegende Arbeit bietet etwas AehnlicheS,

mit einigem größern Eintreten in Einzelnheiten
und einigen Abänderungen in der Eintheilung des

zu behandelnden Stoffes.

Leitfaden für den theoretischen Reitunterricht von
C. von Elpous, Rittmeister im königl. preuß.
6. Husaren-Regt. Zweite Auflage. Hannover,
1877. Helwing'sche Verlagshandlung.

Ein vortreffliches, kurz gefaßtes Lehrbuch für den

Reitunterricht. Das Büchlein zerfällt in zwei

Theile, der eine enthält eine allgemeine Anleitung,
der zweite eine besondere, in welch' letzterer der

Gegenstand in Fragen und Antworten behandelt
wird.

Eidgenossenschaft.
Bundesstadt. (Beförderungen und zur Dispost»

tionstcllung.) Dcr BundeSrath beförderte zu Oberstlieutenants

der Jnfantcric: Dic Herren Constant David, in Corre,

von (Waadt), Johann Gygar, in Bern, Albert Jndermühle, in

Jnterlaken, Johanne« Jakob, in St. Gallen, Paul Vutlle, tn

Chaur-dc-fonds, Aloi« G'ißhüSler, in Luzern, bisher Majore.
Der BundeSrath verfügte auch Uebertragungen vvn Truppen»

commandos und erthctlte das Kommando:

vom Regiment Nr. 1 an Hrn. Oberstlt. David in Correvon;

„ „ 1« Wirth, In Jnterlaken,

bish. Commandant

des 12. Regiments;

« » 11 » » »I. Gygar, in Bern;

» 12 » » « A. Jndermühle, in

Jnterlaken;

>, „ 15 „ „ A. GetßhüSler, in

Luzern;

„ 2S „ .I. Jakob, tn St
Gallen;

vom Landwehr-Regiment

Nr. 6 an Hrn. Oberstlt. P. Buille, in Chaur-de-fondS;

13 « Thalmann, in Luzern, Instructor
I. Klasse der Infanterie.

Ferner wurde Herr Oberstlieutenant Jakob Wcgmann, in

Erlenbach (Zürich), vom Commando deê b. Dragoner-NcgimentS

enthobcn und zur Disposition gestellt. — An dessen Stclle ist

als Commandant leS 5. Dragoner-Regiments Hcrr Dragoncr-

Hauptmann Othmar Blumer, in Winterthur, gewählt und gleich»

zeitig zum Major dcr Cavallerie befördert worden. — Schließlich

wurde Hcrr Oberstlieutenant Olivier Zscholke, in Aarau,

zum Obersten in der Eisenbahnabtheilung des Generalstabs be»

fördert.

IV. Division. (Bibliothek.) Es hatte setner

Zeit Hr. Oberst Merlan dem Comitö des Offiziersvereins der

4, Armeedivision etnen Beitrag »on 2000 Fr. behufs Anschaffung

militärischer Werke zur Verfügung gestellt unter der

Bedingung immerhin, daß sämmtliche Bataillone, resp, deren Ofsiciere,

einen Bettrag zu gleichem Zwecke leisten. AuS dem Berichte, den

Hr. Obcrstlicutcnant Jmfeld in der Bcrsammlung «on Osflcicren

der Division jüngst übcr die Bibliothek erstattete, geht hervor,

daß auch »om gegenwärtigen Divisionscommandantcn, Hrn. Oberst

Kottmann, somtc »on den NegimcntScommandanten der Division
die Bibliothek in verdankenswert her Weise beschenkt worden ist.

Es konnten daher aus dcn geflossenen Beiträgen eine ziemliche

Anzahl gediegener Werke angeschafft wcrden und cS beträgt der

hei lige Stand der Bibliothek 250 Bände nebst 10 Zciischriften

wobei einstweilen nur die Zinsen der Schenkung des Hrn. Merian

verwendet worden stnd.

VI. Division. (Etn Verein der Verwaltung«»
officiere) hat sich Anfang« diese« Jahre« in der Division
gebildet. Dcr Vorstand wurde wic folgt bestellt: Präsident: Hr.
Oberstlt. Wirz. Vicepräsident: Hr. Major Moser, Acinar: Hr.
Lirutcnant Röhl!. Dcr Verein hat nachstehcnte Statuten

angenommen :

8 1. Der Verein setzt sich zum Zweck: 1. Jn öfteren

Zusammenkünften alle da« ArmeeverwaltungSwesen berührenden Fragen

zu besprechen und sich gegenseitig zu belehren. 2. Lösen der

vom DivisionScfsizicrSverein zugewiesenen Aufgaben eventuell Er»

gänzung derselben.

§ 2. Der Verein bildet eine Section dcê OfficierêvereinS

der VI. Division.
§ 3. Die Leitung dcr Geschäfte wird einem je am Anfange

eines Jahres zu wählenden Vorstände von 3 Mitgliedern
übertragen, bestehend aus Präsident, Vicepräsident und Actuar.

Letzterer besorgt zugleich das Rechnungswesen.

§ 4. Die JahrcSkosten für Circular?, Porti ic. werdcn je im

Laufe des Jahres approximativ pro rsts, auf die cinzclnen

Mitglieder »ertheilt und erhoben.

§ 5. Zu dcn Vrrsammlungen wird stets mit Circular ein»

geladen. '
§ 6. Gegenwärtige Statuten treten mit heute tn Kraft.

— (Da« Referat der „A. M.-Z." über eine
Versammlung von Officieren der IV. Di vision In
Luzern) Ist dabin zu berichtigen, daß der zweite Toast der

IV. Armeedivision und ihrem jetzigen Chef, dcm Obersten

Kottmann, gegolten, welcher Ausdruck «ollen Vertrauens und dankender

Anerkennung denn auch sehr am Platze war, gegenüber

diesem nach unsern Verhältnissen bewährten Ofsicicre, welcher

mit richtigstem Takte ganz ohne Aufsehen und überflüssiges

Geräusch die FriedenSangelegenheit der Division leitet, und der ihr

unzwetfelhaft auch tm Ernstfalle eine ebenso ruhige und sichere

Führung wird angedeihen lassen. — Dcr dritte von den Trink»

sprüchen galt dann, wie berichtet, dem früheren Divisionär. L.
Zu dieser Berichtigung haben wir zu bemerken: Es scheint,

der Hr. Correspondent habe das in unserem Blatt erschienene

Referat, welches sich auf eine sehr verläßliche Quelle stützte, nicht

ganz richtig aufgefaßt. Dte Absicht desselben war nicht, anzu»

deuten, daß eine unpassende Demonstration gegen dcn jetzigen

Chef dcr IV. Division stattgefunden habe, wclcher das Vertrauen

der thm unterstehenden Officiere bcsitzt und seine Verdienste auf»

zuweisen hat, sondern zu constatlrcn, daß die Ossictere der IV.
Division da« Wohlwollen, welches Herr Obcrst Mcrlan für seine

ehemaligen Untcrgcbcnen bei jeder Gclcgcnhcit an den Tag

gelegt hat, dankbar anerkennen und daß sie, sowie »iele der

bewährtesten höher« Offiziere tief bedauern, daß derselbe aus den

Reihen der Armee, welcher er zur Zierde gereicht, geschieden ift,

Vicllcicht auch, daß sic noch immer die Hoffnung hegen, daß

diese und andere bewährte Kräfte eines TageS wieder eine

angemessene Verwendung in der Armee finden werden.

Die Redaktion.

— (K a v alle r i e pferde.) An der den 16. April in Winterthur

stattgefundenen Versteigerung »on 95 Rckrutcnpferden an die

Rekruten wurde gegenüber der amtlichen Schätzung cin Mehrerlös

»on Fr. 21,650 erziclt, an welchem sämmtliche Pferde Theil

hatten. Der höchste bezahlte Prei« für ein Pfcrd war Fr. 225«

(»on einem St. Galler), der niederste Fr. 1100 (von einem

Zürcher), der größte Mehrcrlö« betrug Fr. 375. Die Organisation

der Versteigerung war gut. Die Eidgenossenschaft hat
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ftnanjfeu* fomit ein gute« ©efdjâft gemadjt, ob (n anoerer §in*
ßajt bie ©telgetungen ßdj bcroäfjrcn wetben, fft ftaglld). ©owclt

ift ftdjcr, baß ßc geeignet ftnb, ben ©egenfajs jwifdjen SReia) unb

bloß Semtttctt ju fajärfcn. (SBIni. Sanbbotc.)

3Ürid). (S orunte r rlctjt.) ©er SKannerturnoereln »on

SBtntertfjur wiU taut „«R. S. a." bfefen ©ommer »eifuaj«wtife
einen fteiwlUtgen unb unentgeltlldjen mltltärfftfjcn Surnuntcttldjt
eröffnen unb jwar fur fâmtntllaje fn Sßfnteittjut unb umllcgen«

ben ©emeinben wofjnenbe 3ünglinge »on 16 bl« 20 Safjten,
weldje feine ©elegenfjcft fjaben, fiaj fn einem Serein in bfefem

gaäje ju üben.

3Üriu). ©a« «Kannfdjaftslefejfmmet etfteut ftd) audj biefe«

Safjr eine« fefjr jafytretdjen Sefudj«. 3n ben greiftunben tft
baffelbe mit SDtannfdjaft unb Untcrofßjtcren, bie lefen ober fajtel«

ben, überfüllt. @« wat ein fefjr gtüdlfdjet ©ebanfe »on bem

fjteßgen Äanton«* Ätfeg«fommiffar, §eun Hauptmann Sattem

fajwetlct, biefe« Sifejimmer tn «Anregung ju bringen unb fefjr

»ettanfenawettb »on ©ette bc« fantonalen «JDitlttär»©epartement«,

baß baffelbe jur Serwiifliajung bie ßanb geboten f)at. — ©egen*

wältig liegen fn bem Sefejimmet 36 Seitungen unb Scitfäjttften
auf. ©leben ftnb mflltätifdjen Snfjalt«, ba« Uebtige ßnb poti*

tifdje Sageeblätter. «Bapter unb Sou»ett« wetben auf SBeifung

bc« fantonalen üÄllllät«©epattcment« ben Scfudjetn kc« Scfe*

jlmmet« unentgelttidj »erabfolgt. ©ie mtfßen aufliegenben Sei*

lungen werben »on ©eite bet beltcfienben Sitteget gratt« ge*

liefert. — ©lefe, fowl« ber SKtlttätbltcttoi unb Ärtegjfcmmiffär
»on Süridj, fjaben ftdj burdj götberung fciefer nüfelfdjen ©In*

tid)tung getedjtcn Slnfprud) auf ben ©ant unferer SBcbrmännet

erworben. — SBtr wünfdjen nur, baß btefe Sefejimmet balb fn

leinet fdjweijerifdjen Äafcrne mcfjr fefjtcn möajten.

3iiridj. Uebet bie angcblldje elbg. SRcpataturwetfjiatte be*

lidjtet ber „SBlntcitfjuter Sanbbotc" : Jpctt Südjfenmadjer $cß

»on Sürfaj fajrclbt un«, fcaß et atferbing« feit »ergangenem ^)etbft,
b. fj. fett fetner ©tnennung jum Südjfenmadjer bet VI. ©l»ifion
einen ©djilb mit ber Sejeldjnung »Stfcg. SReparaturwerfjlättc"

angebtadjt fjabe, aber weber »om efbgenöffifajen «Kllttärbeparte*

ment nodj »om Sonttoteur *§etrn Soffon etn Slnfudjcn an ifjn
geftettt wotben fet, ba« SBott „eibgenöffifaj" wegjutaffen. —
©odj mft Sejug auf obige Sluftlärung fce« ©adjoctfjalte«,

auf ©runb beffen $t. Südjfenmadjct Jpeß fidj berechtigt glaubte,
auf feinet glrmatafel bte Scjeidjnung „eftaetiôf-flfct)" anjubringen,
wtro bem „§.«Sout.* gefajtfeben : ,$t. $. tft efnet »on ben

»ielen Südjfenmadjetn, weldje mit bem eibgenöffifdjen SRatetlal«

»etwaltet Setttäge abgefdjfoffcn unb ßd) »etpftldjtct fjaben, ju
befilmmtem Srei« unb unter §aftbarfett, bfe SReparaturen an

©ewcfjren bet SBeljtmânner eotjunefjmen. ©aß fidj au« bleiern

Sertrag ba« SReajt tjerlelten laffe, ba« SBott „efbgenofßfaj" ju
füfjrcn, mödjten wfi bejwcifetn. SBtr fjaben ein efbgenöffifdje«

Saboratorium, wir fjaben eine elbgenöfßfdjc $ülfenfabrlt, wtt
fjaben efc-gcnöfßfcfje Sruppen, Ja felbft efn efbgenöffifdjc« ©eßjit ;

bodj §r. $. fjat etne eigene, abet teine eibgenöfftfdje SBerfftätte.

SBenn fcem Sinjelnen übettaffen witb, *ffdj obet fefnem ©efcfjäft
ba« SBott „etbgenöfßfaj" beljufegen, fo wetben wlt am Snbe

nodj ctbgcnöffifdje ©tiefetpu^et, Äloalenteinfget u. f. w. tennen

tetnen. ©twa« «Auffällige« wate e« nfdjt, wenn bte cibgenöfßfdjen

Sefjötben obet ffjre Organe »etlangen würben, baß »en bet

glttna eine« «Brtoatgefajäfte« ba« SBott „eibgcnöfßfdj*" tntfeint
würbe, fonbern »lelmefjt, wenn bieß nfajt gefdjefjen foUte." ©ic
.©tcnjpofl" bemerft fjlcju: ©a« alle« fft noaj fefjr fraglia) unb

beweist gegenübet ben Stjatfadjen niajt«. ©o lange tn Setn
gegenüber bem Safjnfjofpottate am ©ebäube bet fogenannten

„eibgenofftfdjen " Sani beten ungefjötfge girma prangt unb fo

lange felbft «Kotionen In ber Sunbe«»etfammfung fjler niajt«
au«tid)ten, wirb man bem etßnbetlfdjen Südjfenmadjet feine
girma nodj »fei weniget (heftig maajen tonnen.

aürttb. (Un fati.) Sluf bem «Willtärfajießpfa-e auf bet SBotlf«*

tjofet'Slllmenb wutbe fn golge mangelhafter ©inrfdjtungen efn

ßeiget lefdjt, efn anbetet butdj einen ftarfen ©tteiffdjuß am
Äopf fajwetet »etlcfct. 3e{st ßnb bte nöttjigen Setbeffetungen

»«genommen wotben, fofcfje Unfälle ju »etfjütcn.

äug. (©fe ® ewefjrlnfpectlon) in biefem Äanton «t*

gab laut „Solf«blatt" fein günßigc« SRefultat. ©ic ©cfanimt»
jat)t bet abgenommenen ©ewefjre betrug fm ©anjen 256. —
Unb bei biefen SRefultatcn fonnten blc SRättje auf ben ©ebanfen

fommen, bfe SBaffencontroleure abfdjaffen ju wollen!

©OtOtljuru. (S a b e 11 e n w e f e n.) ©er SRegfctung«ratfj fjat
eine SRcorganifation be« Sabettenwtfcn« an ber ©ototfjurnffajcn
ÄantonJfajitfe in bem ©inne befajloffen, baß bfe Jewcflen fm
©ommerfemefter »orjunefjmenben mitltätffdjen Uebungen fn 3u*
fünft befdjränft wetben auf : a) Unterridjt über ©eweljtfenntniß,
©ajfeßtfjcorfc, ©olbatenfajufc II. Slbfdjnitt (^>anbgriffc, Sfnfajtag«,
unb Sielübungen) wöajentlidj 1 ©tunbe. b) ©djleßübungen.
©feftlben ffnben fcftton«weife an ben ©onnlagen «Raojmlttag«

ßatt unb bauern bf« längften« 6 Ufjt Slbenb«. ©in ©djület
batf wäfjtenb fce« ©emeßer« fjödjftcn« 4 Sonntage fn Sfnfpruaj

genommen wetben. — ©In Sbeil bet UntertfdjtSjcft fût ba«

Sutnen fott in fämmtlfdjen Älaffen fût ba« militarifdje Stirnen

naaj Sinleitung bet eibgenofftfdjen SReglemente unb füt anbete

förperüdje Uebungen »erwenbet wetben. ©le Äabettcnmußf ift
aufgefjoben.
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jDeftetKidj. (©ajltßen auf große ©Iftanjen.) Sluf

bem ©djlcßpla'jje ju @toßjcblet«botf wutbe am 26. gebruar
mtt bem ©djlcßen auf große ©tßanjen mit bem SBctnbl*©c«

wefjre begonnen unb SRefultate erjielt, ble bie füfjnften Srwar*

tungen, bfe man an blcfe SBaffe ju fteflen bercdjtlgt (ft, noaj bei

SBettcut übertrafen. M biefem Swede würbe au« brei Som*

pagnien be« 4. 3nfantetit«SRegimcnt« ^oaj* unb ©cutfdjmefßcr
eine Ärleg««Sompagnic combiniti, wefdje ben normlrtcn ©tatib

»on 236 geuergcwcfjren befaß. SU« Sielobfcct waren 1400 SReter

entfernte ©djelbenßguren, wetdje einen Sug Stttitferle fammt ber

Seb(enung«mannfajaft fcarßetltcn. ©le bref ©cfdjüfce waren at«

abgepreßt, ble Sanontere unb 3ug«-Sommanbanten al« abgefeffei

angenommen. Sferbe waren al« S'elobjcct nfajt angenommen.

©« würbe nun auf blcfe eno;me ©fßanj (1875 ©ajr(tte), auf

welaje ©ntfernung »ot jwet ©ejennlen felbß gelbartlßerie nur
feiten in Slctlon ttat, efn ©af»en* obet Sug«feuer, bann efn ®e*

weljrfeuer etöffnet unb ctjlefte man folgenbe Steffrefultate : Son
ben 211 «Kann, bfe mit geuergewefjrcn bewaffnet, Untcrofßjfcre
fcfjoffen niajt mit, madjte jebet jcfjn ©djuß, unb wutben neun

Sercent etjielt, b. tj. 189 Stefjct, obet mit anberen SBorten, lie
aufgefahrene feinblidje Satterfe i»at binnen 372 SRlnutcn nidjt
actlon«fäljlg, ba bte gefammte Seblcnungâmannfdjaft 108 ÜRann

(Inclufloe Dffijiere unb Unterofftjiere) weggefdjoffcn war. efebei

ift nodj ju bemetfen, baß faß Jebe ber fcarßcflenben ©ajelben«

ßguten 2 ©djüffe etfjfeft. «Run aeancitte bte fupponirte Satterie

auf 900 SKetet, b. f. 1200 ©ajrltte unb c« wutbe nun abet«

mal« Sug««, ©djwarm» unb ©djneflfeuer gegen bie ©djeiben«

ßguten abgegeben ; b(e«mat wat ba« Steffetpcrjcnt ll1/», b. fj.

fo »let, at« baß nadj fünf ®al»en fcie Seblenung«mannfcf)aft

fampfunfäf)ig gemadjt wutbe. $ierbef muß nodj erwäfjnt werfcen,

baß butajau« nidjt au« ttptobten ©djü-jen biefe Äricg«compagnie

jufammengeft&t wutbe, fontetn baß fetbe au« ©olbaten be«

jweften Sataitton«, oline Untctfd)leb tet geucrgefdjldtidjfelt,

Sreffßdjctfjeft unb ©fenßjelt fce« einjelnen Snbtolbuum« jufammen*

geßetlt wotben waren. Stttetbing« Ift fjiebtt ju bemerten, baß

bfe erjleften gfänjcnfcen Srefftcfultate jum gtoßen Sfjelle fcet

fottecten ©teflung be« Sluffafce«, folglidj fcet riajtlgen Äenntniß

bet ©ißanje". jujufajteiben ftnb, wa« tm Äriege natürfiaj jiem*

fiaj feiten »orjufommen pflegt, ©fcfe« ©djlcßen auf große ©Iftan«

jen wftb bi« jum 2. ÜRärj (incl.) fortgefefct unb bemfelben bet

Äaffet unb bet ©enetatlnfpectot be« $cere« befwofjnen. Sin bem»

ftlben wetben alle neun fn SBien gatnifonitenben Snfanterie*

«Regiment« fuccefßoe tfjellncfjmen. (Stbette.)

¦Deftetteta). (®a« Segitimation«. Statt.) ©a«

8. «Rotmat-Serorbnung«btatt bc« «Jtefaj«=Ätteg«mintftcrlumä eut*

tjält eine Sotfdjrift übet bfe Slbfaffung unb Scfjanbtung bc«

8egitlmation«*Sfatte«, wetdje« iebe« SRftglleb be« .fceete« fm

Ätleg«faffe bei ftet) ju tragen fjat. SBir entnehmen biefer Sor»

— 135 -
finanziell somit ein gutes Geschäft gcmacht, ob in anderer Hinsicht

dte Steigerungen sich bewähren werden, tst fraglich. Soweit

ist flchcr, daß sie geeignet sind, den Gegensatz zwischen Reich und

bloß Bemittelt zu schärfen. (Wtni. Landbotc.)

Zürich. (V orunter rtcht.) Der Männerturnveretn »vn

Winterthur will laut „N. Z. Z." diesen Sommer versuchsweise

einen freiwilligen und unentgeltlichen militärischen Turnunterricht
eröffnen und zwar für sämmtliche in Winterthur und umliegen-

den Gcmeinden wohnende Jünglinge »on 16 bis 20 Jahren,
welche keine Gelegenheit haben, sich in einem Bercin in diesem

Fache zu üben.

Zürich. DaS MannschaftSlesezimmer erfreut sich auch diese«

Jahr eine« sehr zahlreichen Besuchs. Jn den Freistunden ist

dasselbe mit Mannschaft und Unterossizteren, die lesen oder schrei»

ben, überfüllt. Es war ein sehr glücklicher Gedanke »on dem

hiesigen KantonS» KriegSkommtssär, Herrn Hauptmann Balten-

schweiler, diese« Lesezimmer tn Anregung zu dringe» und sehr

»erdankenSwertb von Seite dcS kantonalcn Militär-DepartcmentS,
daß dasselbe zur Verwirklichung die Hand geboten hat. — Gegenwärtig

liegen in tem Lesezimmer 36 Zeiiungen und Zeitschriften

auf. Sieben sind militärischen Inhalts, das Uebrige sind

politische TageSblätter. Papier und Couverts werden auf Weisung
des kantonalen Militär-Departement« den Besuchern des Lese-

ztmmerê unentgeltlich verabfolgt. Die meisten aufliegenden

Zeitungen werden »on Seite der betreffenden Berleger gratis
geliefert. — Diese, sowie der Militärdirektor und KriegSkommtssär

»on Zürich, haben sich durch Förderung dieser nützlichen

Einrichtung gerechten Anspruch auf den Dank unserer Wehrmänner

erworben. — Wtr wünschen nur, daß dtese Lesezimmer bald tn
keiner schweizerischen Kaserne mchr fehlen möchten.

Zürich. Ueber die angebliche eidg. Rcparaturwerkstätte

bcrichtct der »Winterthurer Landbote' : Herr Büchsenmacher Heß

»on Zürich schreibt uns, daß er allerdings seit »ergangenem Herbst,

d. h. seit seiner Ernennung zum Büchsenmacher der VI. Division
einen Schild mit der Bezeichnung »Etdg. Reparaturwerkstättr"

angebracht habe, aber weder vom eidgenössischen Mtlttärdeparte-
ment noch »om Controleur Herrn Cossen etn Ansuchen an ihn

gestellt worden fei, das Wort „eidgenössisch" wegzulassen. —
Doch mit Bezug auf obige Aufklärung des Sachverhaltes,

»uf Grund dessen Hr. Büchsenmacher Heß fich berechtigt glaubte,
auf seiner Firmaiafel die Bezeichnung »eidgenössisch" anzubringen,
wird dem „H.-Cour." geschrieben: »Hr. H. ist etner von den

vielen Büchsenmachern, welche mit dem eidgenössischen Matertal»

Verwalter Verträge abgeschlossen und sich »erpfltchtet haben, zu

bestimmtem Preis und unter Haftbarkett, die Reparaturen an

Gewehren der Wehrmänner vorzunehmen. Daß sich aus diesem

Vertrag das Recht Herletten lassc, das Wort »eidgenössisch- zu

führen, möchten wir bezweifeln. Wir haben etn eidgenössisches

Laboratorium, wir haben eine eidgenössische Hülsenfabrik, wir
haben eidgenössische Truppen, ja selbst ein eidgenössisches Defizit;
doch Hr. H. hat eine eigene, aber keine eidgenössische Werkstätte.

Wenn dem Einzelnen überlassen wird, fich vder seinem Geschäft

das Wort »eidgenössisch" beizulegen, so werden wir am Ende

noch eidgenössische Stiefelputzer, Klvakenreiniger u. f. w. kennen

lernen. Etwas Auffälliges wäre eS nicht, wenn die cidgenössischen

Behörden oder ihre Organe »erlangen würden, daß »on der

Firma eines Privatgeschäftes da« Wort „eidgenössisch' entfernt
würde, sondern vielmehr, wenn dieß nicht geschehen sollte." Dic
.Grcrizpvfl" bemerkt hiczu: DaS alles ist noch sehr fraglich und

beweist gegenüber den Thatsachen nichts. So lange in Bern
gegenüber dem Bahnhofportale am Gebäude der sogenanntcn

„eidgenössischen" Bank deren ungehörige Firma prangt und so

lange selbst Motionen in der Bundesversammlung hier nichts

ausrichten, wird man dcm crfinderischen Büchsenmacher seine

Firma noch »iel weniger streitig machen können.

Zürich. (Unfall.) Auf dem Mtlitärschießxlatz auf der Wollis-
hofer»Allmend wurde tn Folge mangelhafter Einrichtungen ein

Zeiger leicht, ein anderer durch einen starken Streifschuß am
Kopf schwerer verletzt. Jetzt sind die nöthigen Verbesserungen

vorgenommen worden, solche Unfälle zu »erHüten.

Zug. (Die Gewehrinspectlvn) in diesem Kanton
ergab laut „Volksblatt" kein günstiges Résultat. Die Gesammtzahl

der abgenommenen Gcwchrc bctrug im Ganzen 256. —
Und bei diesen Resultaten konnten die Räthe auf den Gedanke»

kommen, dte Waffencontrolcure abschassen zu wollen!

Solothurn. (C a d e t t e n w e s « n.) Der Regierungêrath hat
eine Reorganisation deê Cadettenwesenê an dcr Solothurntschcn
KantonSfchule in dem Sinne beschlossen, daß die jeweilen im
Sommersemester vorzunehmenden militärischen Uebungen in
Zukunft beschränkt werden auf: «,) Untcrricht über GewehrKnntniß,
Schießtheoric, Soldatenschule II, Abschnitt (Handgriffe, Anschlags,
und Zielübungen) wöchentlich 1 Stunde. l>) Schießübungen.
Dieselbe» finden sekttonsweise an dcn Sonntagcn Nachmittags
statt und dauern bis längsten« 6 Uhr Abend«. Ein Schüler
darf während de« Semesters höchstens 4 Sonntage in Anspruch

genommen werden. — Ein Theil der Unterrichtszeit für das

Turnen soll tn sämmtlichen Klassen für daS militärische Turncn
nach Anleitung der eidgenössischen Réglemente und für andcre

körperliche Uebungen verwendet werden. Die Kadettenmusik ist
aufgehoben.

Ausland.
Oesterreich. (Schießen auf große Distanzen.) Auf

dem Schießplätze zu GroßjedlerSdorf wurde am 26, Februar
mit dem Schießen auf große Distanzen mit dem Wcrndl-Gewehre

begonnen und Resultate erzielt, dte dic kühnsten Erwartungen,

dte man an diese Waffe zu stclle» berechtigt ist, nvch bci

Weitem übertrafen. Zu diesem Zwecke wurde aus drei

Compagnien deS 4. Jnfantcrte-NegtmcntS Hoch- und Deutschmeister

eine KricgS'Cvmxagntc combinili, welche den normirtcn Stand

von 236 Feuergcwehren bcsaß. Als Zielobject waren 1400 Meter

entfernte Scheibenfiguren, wclche etnen Zug Artillerie sammt der

Bedienungsmannschaft darstclltcn. Die drci Gcschütze waren als

abgeprotzt, die Canoniere und ZugS Cvmmandanten als abgescsse'i

angenommen. Pferde waren als Zlelobject ntcht angenommen.

ES wurde nun auf dtese enorme Distanz (1875 Schritte), auf

welche Entfernung vvr zwet Dezennien selbst Feldartillerie nur
selten in Action trat, ein Salven- oder ZugSfeuer, dann ein Ge-

wehrfeuer eröffnet und erzielte man folgende Treffresultate: Von
dcn 211 Mann, die mit Feuergewehren bewaffnet, Unterofsiziere

schössen nicht mit, machte jcder zchn Schuß, und wurden neun

Perccnt erzielt, d. h. 189 Trcffcr, odcr mit anderen Worten, tie
aufgefahrene feindlich? Batterie war binnen 3>/s Minutcn nicht

acttonSfähig, da die gesammte Bedienungsmannschaft 108 Mann

(inclusive Ofsiziere und Unteroffiziere) weggeschossen war. Hiebet

Ist noch zu bemerken, daß fast jcde der darstellenden Schciben-

figurcn 2 Schüsse erhielt. Nun avancirtc die supponirte Batterie

auf 900 Metcr, d. i. 1200 Schritte und cS wurde nun aber»

malS Zugs», Schwärm- und Schnellfeuer gegen die Scheiben»

figuren abgegeben; diesmal war da« Trefferperzent ll'/s, d. h.

so «tel, als daß nach fünf Salven die Bedienungsmannschaft

kampfunfähig gemacht wurde. Hierbei muß noch erwähnt werten,

daß durchaus nicht ans erprobten Schützen diese Krtcgêcompagnie

zusammengesetzt wurde, sondern daß selbe auê Soldaten dcê

zweiten Bataillon«, «hne Unterschied der Feucrgeschicklichkcit,

Treffsicherheit und Dienstzeit de« cinzclnen Individuum« zusammengestellt

worden waren. Allerdings ist hiebei zu bemerken, daß

die erzielten glänzenden Treffresultate zum großen Theile dcr

korrccten Stellung de« Aufsatzes, folglich der richiigen Kenntniß

der Distanze", zuzuschreiben sind, waS tm Kriege natürlich ziemlich

selten vorzukommen pflegt. Diese« Schießen auf große Distanzen

wird bis zum 2. März (incl.) fortgesetzt und demselben der

Kaiser und der Generalinspector dcê Heere« beiwohnen. An

demselben wcrden alle neun in Wien garnisonirenden Infanterie-
Regimenter successive theilnchmen. (Vcdctte.)

Oesterreich. (Da« Legitimation«.Blatt.) Da«

3. Normal VerordnungSblatt des ReichS-KriegSministcriumS

enthält eine Vorschrift über die Abfassung und Behandlung des

LegitimationS-Blatte«, welche« jede« Mitglied des HeereS im

Kriegsfalle bei sich zu tragen hat. Wir entnehmen dieser Vor»
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